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Lieben. 
 
Body – Soul – Spirit, mit diesen Leitworten tritt der Tauernhof (Fackelträger, Schladming) auf. 
„Christus in Euch – Dynamik des Lebens“. Dieses alte Büchlein des Fackelträger-Gründers W. Ian 
Thomas ist aktuell wie eh und je.  
Christus will, nach unserer Erlösung und Errettung durch sein Opfer, unser Leben gestalten und 
uns in seiner Liebe umgestalten. Im Heiligen Geist lebt er in uns und will in uns durch dessen 
Früchte sichtbar und erlebbar werden. Unser fleischliches (natürliches) Wesen begehrt gegen 
den Geist auf. Wir sollen im Geist wandeln und uns von ihm führen lassen. 
Wir sollen und möchten in der Liebe wachsen, letztlich sind in ihr alle Gebote erfüllt.  
Body. In unseren Gemeinden sind wir füreinander da, helfen uns gegenseitig, sind freundlich 
und meist zuverlässig, wir üben uns in Geduld und packen an, wo andere Hilfe brauchen. Wir 
stehen zusammen, wo es um unsere Projekte und Gruppen geht. Wir erleben frohe 
Gemeinschaft in unseren Gruppen und Gottesdiensten, essen und spielen gemeinsam, lesen die 
Bibel und beten miteinander und füreinander. 
Soul. Wir hören einander zu, wissen um unsere unterschiedlichsten Persönlichkeiten, kennen 
einander und wissen wie, wann und warum der andere anders tickt. Wir sind rücksichtsvoll und 
gehen offen miteinander um. Wir sagen uns gegenseitig, was uns verletzt und weh tut, wir 
wissen um die Gefühle und Gedanken des anderen. Wir können Meinungen stehen lassen und 
streiten sachlich und konstruktiv und wertschätzen einander. Wir sind demütig und handeln 
nicht aus Eigennutz. Wir hören auf Ermahnung und liebevolle Kritik. 
Spirit. Wir vergeben einander und vergessen das Böse. Wir haben nicht uns selbst im Fokus, 
sondern das, was dem anderen und dem Wesen Gottes dient. Wir sind barmherzig und gütig 
und freuen uns an der Wahrheit. Wir können jederzeit miteinander beten und gemeinsam die 
Gemeinschaft mit Jesus suchen. Von Bitterkeit und allen Eitelkeiten sind wir befreit. Wir stehen 
ganz zu uns selbst, weil wir uns als Geliebte selbst lieben können. Rollenkonflikte sind geklärt 
und Herrschaftsabsichten gibt es keine. Wir wissen, dass wir ganz von ihm und seinem Geist 
abhängig sind und ohne ihn nichts tun können. Unsere Liebe zum anderen hört nie auf. 
 

Aus meiner Sicht sind wir in der Praxis unserer Gemeinden im ersten Punkt sehr stark. In unser 
von Liebe geprägtes Miteinander mehr von unseren Seelen einfließen zu lassen, ist noch eher 
ein Übungsfeld.  
Und wir wissen, dass wir die gelebte geistliche Liebe im Sinne Jesu nur durch seinen Geist 
erfahren können. Lasst uns vor allem darum miteinander beten und ringen, das schafft unter uns 
die Einheit des Leibes Jesu.  
Möglicherweise müssen wir Liebe auch noch einmal neu differenziert beschreiben. 
Wir sind der Tempel des Heiligen Geistes und damit die sichtbare Gegenwart Gottes in der Welt. 
Damit werden wir zu Verkündigern des Evangeliums und laden Menschen ein, an der Liebe Jesu 
teilzuhaben. 
 
In diesen Impuls sind Gedanken aus folgenden Bibelstellen eingeflossen:  
Gal 5,16 ff / Mt 22,40 / Phil 2,1 ff / 1. Kor 13 / Joh 15,5 ff u.a. 
 

Markus Schnabel 
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Jungschar 
 

 

 

Große Siedlungen mit Universitäten, Kirchen, Krankenhäuser und vielen weiteren Gebäuden 

wurden gebaut. Wo? Beim Jungschartag des Remstal-Bezirks in der Talaue in Waiblingen. 

Bei bestem Wetter haben sich über 90 Kids und deren 

Mitarbeiter zum Jungschartag unter dem Motto „Die Siedler 

der Talaue XXL“ getroffen. 

Der gemeinsame Vormittag im großen Rund begann damit, 

dass jede Jungschar sich ihren Siedlerplatz mit einem 

Sonnenschutz hergerichtet hat. 

Danach haben wir uns zum gemeinsamen Singen mit dem 

„Winterbacher-Jungschar-Chor“ getroffen. 

Karlheinz Deininger hat uns mit seiner Andacht sehr 

anschaulich das Evangelium erklärt. Er zeigte 

auf, wie wir ein Herz bekommen, das mit 

Jesus gefüllt ist.  

Nach einer ausführlichen Erklärungsphase 

ging es dann ans Siedlungen bauen. Bei dem 

Spiel „Cantopia“ hatten die Jungscharler die 

Aufgabe, mit Materialien verschiedene 

Häuser und Gebäude zu bauen. Dabei war es 

das Ziel, immer mehr Häuser zu bauen und die bestehenden Gebäude zu 

erweitern. Durch den Einsatz von Räubern und Gendarmen wurde das Spiel für 

die Kids interessant und lebhaft. Nachdem das Ende der Spielzeit erreicht war 
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und nun auch schon die begehrten Schlösser gebaut wurden, stand dann der Sieger mit den 

meisten Siegpunkten fest. 

Ein gelungener Vormittag ging dann nochmals im großen Kreis gemeinsam zu Ende. Der Dank gilt 

allen Mitarbeitern für ihren motivierten Einsatz und natürlich Jesus, der uns mit einem tollen 

Jungschartag mit viel Spaß und bestem Wetter gesegnet hat. 

Renate Stern 
 
 
 

Untertürkheim – Hoffnungsfestival 
 
Wo finden wir echte Hoffnung? Hoffnung in einer manchmal so 

hoffnungslosen Zeit? Hoffnung hat einen Namen: Jesus. Deswegen haben 

wir vom 23.-25.05. als Christen in Untertürkheim gemeinsam das 

Hoffnungsfestival von Prochrist veranstaltet. Am Anfang war es eine Idee von 

ein paar Einzelnen. Beim letzten Vorbereitungstreffen waren wir dann knapp 

40 Mitarbeiter aus CVJM, Landeskirche und Christusbund. 

Was ist das Hoffnungsfestival? Wir wollten gemeinsam Hoffnung und 

Freude verbreiten. Ein Team hatte das gesamte Gemeindehaus umgeräumt 

und einladend dekoriert. Am Freitag- und Samstagnachmittag starteten wir 

mit Spielstationen auf dem Spielplatz neben dem Christusbundhaus. 

Hüpfburg, Schokokussschleuder, Kinderschminken und verschiedene Spiele 

– für jeden war etwas dabei. Dank bestem Wetter war sehr viel los – insgesamt über 100 Kids, 

die  ihren Spaß und  Freude hatten. Gleichzeitig gab es im Garten des Christusbundes das Cafe 

Hope: hier konnten die Erwachsenen sich 

hinsetzen und ins Gespräch kommen. Uns 

war es wichtig, gastfreundlich zu sein: Es gab 

Kaffee und Kuchen, kalte Getränke sowie 

Waffeln und Cocktails. Außerdem kam ein 

Eiswagen, es gab 

eine Pommesbude 

und einen Grillstand 

– alles kostenlos.      

An einer 

Hoffnungshecke konnte man Tauben mit Hoffnung beschriften und in 

einer Segensdusche es sich unter mutmachenden Worten gemütlich 

machen.  

Nach dem Abendessen startete an beiden Tagen um 18:30 der LiveStream 

von ProChrist. Am Freitag ging es um das Thema: hoffnungsvoll leben – 

wie du emotional gesund durch Krisen kommst. Am Samstag war das 

Thema: ausgeglichen leben – unabhängig von den Umständen. In 

Interviews und einem kurzen Input erzählten Menschen, was ihnen 

Hoffnung gegeben hat. Es wurde zum Glauben eingeladen – setzt eure 
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Hoffnung auf Jesus! Gleichzeitig gab es auch für die Kids einen Livestream mit viel Action, Input 

und Gesprächen in Kleingruppen. Am Freitagabend waren 40 Kids zu Beginn dabei – wir waren 

selbst etwas von Gott überrascht.      Am Samstag waren es weniger. Es waren viele Menschen im 

Christusbund, die wir sonst noch nie gesehen haben. Auch konnten Kontakte aufgefrischt werden 

und die Einladung in entsprechende Gruppen ausgesprochen werden. Zudem war es schön zu 

sehen, dass einige Christen aus Untertürkheim, die wir bisher noch gar nicht wahrgenommen 

hatten, da waren.  

Am Samstagabend wurde noch gemeinsam Fußball geschaut und 

der Stuttgarter Pokalsieg gefeiert.      Am Sonntag endete das 

Hoffnungsfestival in der Kirche in Untertürkheim mit einem 

gemeinsamen Gottesdienst. Das Thema war: versöhnt leben – 

mit mir und anderen klarkommen. Wieder gab es parallel ein 

Kinderprogramm und danach leckeres Mittagessen. 

Insgesamt haben wir gemerkt: Die Spielstationen, die Einladung 

zu gutem Essen und die Möglichkeit, im Cafe Hope zu sitzen – das 

hat viele Leute angezogen. Verschiedene Familien haben gesagt: 

Mein Kind hat schon am Samstagmorgen gefragt, wann das 

Hoffnungsfestival endlich weitergeht. Oder: Eigentlich wollten 

wir am Samstag ins Legoland und hatten schon alles gepackt – 

aber die Kids hatten auf einmal keine Lust mehr und wollten 

lieber wieder zum Hoffnungsfestival. Wir sind dankbar für das Wirken Gottes über das ganze 

Wochenende. Das Konzept von ProChrist hat für uns in Untertürkheim gut gepasst       

Wir sind dankbar für das gute Miteinander der Mitarbeiter aus CVJM, 

Landeskirche und Christusbund und hoffen, dass noch weitere gemeinsame 

Aktionen folgen werden. Natürlich sind wir gespannt und beten dafür, dass von 

den vielen Kindern und Erwachsenen, die beim Hoffnungsfestival dabei waren, 

der eine oder andere sich in Kindergruppen, im Glaubensgrundkurs „Christsein 

entdecken“ oder auch in Gottesdiensten wiederfindet und dass Menschen 

Hoffnung durch Jesus gefunden haben!  

 
Samuel Koser 
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Himmelfahrt – Schmalenbergtag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dankbar schauen wir zurück auf den Schmalenbergtag. Es war ein schöner und gesegneter Tag. 
Danke unserem Herrn und danke allen, die an der Gestaltung beteiligt waren und sich viel Mühe 
gegeben haben. Danke auch allen, die einen Kuchen mitbrachten. 
Im Gottesdienst wurde uns in einer wertvollen Botschaft ganz persönlich die Güte Gottes 
zugesprochen und wieder neu vor Augen geführt. Gerade, wenn wir in krisenreichen Zeiten 
leben. Ein Anspiel und gute Liedauswahl haben den Gottesdienst bereichert. 
Die Zeit in den Workshops und alle persönlichen Begegnungen und Gespräche waren eine 
wertvolle Zeit der Gemeinschaft. 
Nach dem gemeinsamen Abschluss miteinander und unter großer Beteiligung das Zelt 
abzubauen und alles andere aufzuräumen ist ein liebevolles Erlebnis. 
Ein gelungener Tag.  
 
Markus Schnabel 
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Rommelshausen 
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Winterbach 
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Bezirksgebet 
 
Zum nächsten gemeinsamen Gebet im Bezirk lädt die Untertürkheimer Gemeinde ein: 
 

8. Juli 2025, 20 Uhr im Gemeindehaus Untertürkheim – Wendelinstraße 15 
 
Gerne könnt ihr den Untertürkheimern dazu eure Gebetsanliegen schicken. 
 
Der nächste Termin ist lt. Meldeliste erst wieder am Mittwoch, den 15.10.25, um 19:30 Uhr in 
Fellbach.  
Bitte tragt euch in die noch freien Termine für das Bezirksgebet ein: 
Tabelle_Bezirksgebets-Abend.docx (hier können Termine für weitere Einladungen in andere 

Gemeinden eingetragen werden). 

 
 

BU Remstal 

BU-Terminplan für den Bezirk Remstal 
 

BU- Start:  Samstag, den 20.09.2025  
BU-Tag: Samstag, den 11.10.2025  

Samstag, den 25.10.2025  
Samstag, den 08.11. 2025  

  
BU-Wochenendfreizeit in Friolzheim: 

vom 21.-23.11.2025  
Samstag, den 06.12.2025  
 

www.christusbund-remstal.de/biblischer-unterricht/ 
 

Treffpunkt  
Treffpunkt zum BU ist immer das Gemeindehaus des Christusbundes Endersbach in der 
Beutelsbacher Str. 16, 71384 Weinstadt-Endersbach.  
Unterricht von 9.45 - 12.45 Uhr  
 

Anmeldung  
Für den Jahrgang 2025-2027 bitte per   
E-Mail oder Brief an:  
Karlheinz Deininger  
(Jungscharreferent und Organisation BU)  
Krummenland 2  
71334 WN- Beinstein  
Telefon: 07151/9940867  
Mobil: 0176/23873741  
kdeininger@christusbund.de  
 

  

https://christusbund.sharepoint.com/:w:/s/remstal-vorstand/ET6SWOzuIcxLhTiczM-MUuABBW6ngc2nPbPYYVFoun93IA?e=acwayc
https://www.christusbund-remstal.de/biblischer-unterricht/
mailto:kdeininger@christusbund.de
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Schwarzes Brett 
 
Hochwertige seniorengerechte 3-ZW in Korb zu vermieten  
 

• 70 qm 

• im 1. Stock mit Fahrstuhl bis zur TG/Waschküche/Abstellraum  

• FB-Heizung 

• offener Wohn-Ess-Kochbereich, Küche kann übernommen werden 

• Badezimmer mit großer verglaster Dusche, zusätzliches Gäste-WC 

• Parkett und Fliesen 

• SO-Balkon mit elektr. Markise 

• 800 € KM + 50 € TG + 250 € NK, ca. 3 MM  Kaution 

• 7 min Fußweg zum Seeplatz, Bezug ab Sept. ´25 
Anfragen an sfischerwn@t-online.de 

 
 
  

mailto:sfischerwn@t-online.de
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Termine 
 
Konvente 

06.06. 19:30 Uhr Untertürkheim GL-Konvent 
01.07. 19:30 Uhr Korb Verkündigung und Gottesdienstgestaltung 
26.09. 19:30 Uhr Endersbach GL-Konvent 
13.10. 19 Uhr Korb Kinderstunden-Konvent 
 

Jugend 

28.06. 19:30 Uhr  DeepDive 
04.07. -06.07.  Friolzheim younited #weekend 
12.07. 19 Uhr Waiblingen KellerCafé 
19.07. 18 Uhr Rommelshausen JuGo-Sommer Special 
27.09. 19 Uhr Waiblingen KellerCafé 
03.10. – 05.10. Schmalenberg GraceDays 
18.10. 13 Uhr  Teenie/Jugend-Fußballturnier 
18.10. 19 Uhr Waiblingen KellerCafé 
25.10. 19:30 Uhr  DeepDive 
 
Jungschar 

27.09. 13 Uhr  Fußball- und Völkerballturnier 
 
BU 

20.09. 9:45 Uhr Endersbach BU Start 2025/2026 
 
55plus 

25.06. 14 Uhr  Lorch Wanderung 
08.07. 10 Uhr Schmalenberg mit Arno Backhaus 
30.07. 9:30 Uhr Heinlesmühle Wanderung 
 
Bezirk 

07.07. 19:30 Uhr Untertürkheim Seminar „Umgang mit ADHS“, Arno Backhaus 
08.07. 20 Uhr Untertürkheim Bezirksgebet 
15.10. 19:30 Uhr Fellbach Bezirksgebet 
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Kontaktdaten 
 
Karl-Heinz-Deininger 07151 9940867 kdeininger@christusbund.de 
Wolfgang Götz 0711 63359588 wgoetz@christusbund.de 
Björn Husfeld 0176 63346953 bhusfeld@christusbund.de 
Levin Illi 0155 10307302 lilli@christusbund.de 
Samuel Koser 0711 74518906 skoser@christusbund.de 
Günther Ott 0160 97372228 ott@christusbund.de 
Sara Schleeh 0711 93525870 sschleeh@christusbund.de 
Lukas Streeb 0152 55850865 lstreeb@christusbund.de 
Johanna Weiß 0157 77333985 jweiss@christusbund.de 
Lukas Winterstein 0157 30686789 lwinterstein@christsubund.de 
 
Uwe Belz 0151 50575515 ubelz@christusbund.org 
Matthias Dietrich 0176 84581590 mdietrich@christusbund.org 
Steffen Traub 0151 14979465 straub@christsubund.org 
Markus Schnabel 0172 7270232 markusschnabel@christusbund-wn.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Redaktion intern 
 
Einsendeschluss für die nächste Ausgabe:  30. September 2025 
 
Der nächste Newsletter erscheint Anfang Oktober 2025 
 
Beiträge in Text- oder Bildform schicken an:      newsletter-remstal@christusbund.de 
 
 
Inhalte falls möglich als Word- oder PowerPoint-Datei senden (gerne auch Bilder und Texte in einer gemeinsamen 
Datei), max. 3 Bilder. Screenshots von Text-Dateien werden nicht als Beiträge veröffentlicht. Beiträge werden ggf. 
gekürzt oder bearbeitet. 

 
 

Der Newsletter erscheint alle zwei Monate (jeweils im geraden Monat – außer August) 
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